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Vorwort

Wir feiern ein grosses Fest – 75 Jahre Sportclub Fulenbach
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OK 75 Jahre SCF: Remo Zamarian (OK-Präsident)

 André Brönnimann (Vize Präsident) 

 Mario Bürgi (Sicherheit) 

 Daniel Jäggi (Wirtschaft/Catering) 

 Martin Künzli (Bau) 

 Alfred Dörfliger (Personal) 

 Jenny Müller (Administration) 

 Rainer Nussbaumer (Finanzen) 

 Barbara Zamarian (Sponsoring/Marketing)

Dank: Der SC Fulenbach bedankt sich bei sämtlichen Sponsoren, 

 Gönnern und weiteren Unterstützern, welche sich finanziell 

 und mit grosszügigen Leistungen an unserem Jubiläum  

 engagieren, sowie den beiden Chroniksponsoren, welche  

 die Herausgabe dieser Festschrift erst ermöglichten.

Erklärung zur Chronik: Das Autorenteam durfte auf die bestehende Chronik zum

 60-Jahr Jubiläum zurückgreifen und mit den Geschehnissen 

 aus den letzten 15 Jahren erweitern. Die von Philipp Inder- 

 mühle, Oliver Wyss und René Probst gestalteten Inhalte  

 konnten dabei übernommen und aktualisiert werden. In  

 der aktuellen Chronik wurden diese nun Blau und alle neu  

 erarbeiteten Texte und Bilder auf den entsprechenden  

 Seiten Grün hinterlegt.

 An dieser Stelle bedanken wir uns bei den zahlreichen  

 Personen, welche uns mit Bildern, Textausschnitten und  

 Ihren Kompetenzen unterstützt haben.
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Am Anfang war ... 

der Fussballclub Fulenbach

Zum Aufstieg reichte es nie

«Fremde» blieben nur kurze Zeit

Aus der Vorgeschichte | Auszug aus der Vereinschronik 60 Jahr-Jubiläum 2004.

IM ARCHIV GEFUNDEN

Aus dem Spielreglement der Saison 1936/1937: «Will-

kürliches Entfernen oder Versetzen der Eckfahnen 

oder der Torpfosten oder das Herunterreissen der 

Querlatten durch einen Spieler ist strafbar. Im Wie-

derholungsfalle hat der Schiedsrichter den Fehlbaren 

vom Platze zu verweisen.» Würde heute ein Spieler die 

Querlatte herunterreissen, vergässe der Schiedsrich-

ter wohl vor lauter Staunen, die gelbe Karte zu zücken.

In den Archiven des SC Fulenbach fand sich auch ein 

Magazin aus dem Jahre 1939, welches in seiner Rub-

rik «regelrecht gespielt» die Fussballregeln erklärt. Ein 

Auszug: «Der Strafstoss erfolgt von der 11-m-Marke 

aus. Ausser dem Schiedsrichter darf nur der diesen 

Stoss ausführende Spieler innerhalb des Strafraumes 

stehen. {...} Der gegnerische Torhüter muss auf der Tor-

linie zwischen den Torpfosten stehen und darf seine 

Füsse vom Moment der Erteilung des Pfiffs durch den 

Schiedsrichter nicht mehr bewegen, bis der Ball ges-

tossen ist.» Leicht hatten es die Fulenbacher Pioniere 

mit diesem Regelwerk sicher nicht.

Die Ära des FC Fulenbach dauerte nur knapp acht 

Jahre. 1928 gegründet, musste er den Spielbetrieb im 

Jahre 1937 bereits wieder einstellen. Schuld daran wa-

ren nebst finanziellen Problemen und Verletzungen – 

die Frauen. Viele Spieler fanden nach ihrer Hochzeit 

nicht mehr genügend Zeit zum Fussballspielen.
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Das älteste Bild des Fulenbacher Fussballklubs aus dem Jahre 1929. Stehend v.l.: Ernst Wyss, ?, Handschin, Stephan Wyss, Alois Dörfliger, Oskar 
Plüss, Stephan Wyss, Alfons Kissling, Emil Wyss. Kniend v.l.: Fritz Knuti, Otto Plüss, Otto Spielmann, Joseph Leclerc.

In den Dreissigerjahren lag der Fussballplatz in der Salzmatt,  
dort wo heute das neue Schulhaus steht.

Die zweite Mannschaft um 1933. Hinten: Adolf Kreienbühl, Adolf Ruf, Franz Aebi, Georges 
Fischer, Heinrich Kissling, Hans Christen, Willi Flückiger. Vorne: Viktor Trevisan, Karl Wyss, 
Willi Bolliger, Louis Wyss, Emil Wyss.

Eine Karikatur aus einem Sportmagazin der 40er-
Jahre, welches auf Spezialseiten «regelrecht ge-
spielt» die Fussballregeln erklärt.
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Das Ende der Durststrecke

Der neue Sportplatz

Die vierten 10 Jahre (1974 – 1984) | Auszug aus der Vereinschronik 60 Jahr-Jubiläum 2004.

Der SC Fulenbach 1976/1977 in der ersten 3.-Liga-Saison seit langem. Hinten v.l.: Eugen Flückiger (Spiko-Präsident), René Probst, Zdrav-
ko Mikola, Urs Indermühle, Otto Probst (Präsident), Toni Holdener (Betreuer). Mitte: Bruno Wyss, Hugo Kissling, Martin Von Arx, René 
Wyss (Trainer), Hermann Flückiger. Vorne: Urs Wiss, Josef Ehrenbolger, Martin Wyss, Karl Röllin, Hanspeter Ehrenbolger, Lothar Jäggi.
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Das Clubhaus:  

Wenn Träume wahr werden

Ein «Nein» als Neuanfang

Infrasturktur | Auszug aus der Vereinschronik 60 Jahr-Jubiläum 2004.

Mit einem durch die Gewerbebetriebe im Färch gesponserten 
Spendenbarometer lancierte der SCF eine äusserst erfolgreiche 
Spendenaktion.

Architekt Otto Jäggi war für den Bau des Clubhauses verantwortlich.
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60 Jahre SC Fulenbach: das Fest

60 Jahre SC Fulenbach
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Bis das Festgelände bereit war, gab es unzählige  

Arbeiten zu erledigen.

FESTSPLITTER

Bereits am ersten Abend wartete der SCF mit einem 

wahren Künstlerfeuerwerk auf.

Auf der Bühne standen am Jubiläumsabend nämlich: 

Die Houzbeerli GmbH, Hörbi Solo, Badfest-Legende 

Cesy Solo, die Happy Singers, der Zunftrats-Chor, Karl 

Haller (Trompete), die Schnörregigeli Schuel und die 

Damen des TV Fulenbach. Als weitere Auflockerung 

fand zudem eine Talkshow mit Gast Ernst Lämmli (Ver-

antwortlicher der Fussball-Nati) statt.

Während Alfred Dörfliger gekonnt durch den Abend 

moderierte, konnten die Verantwortlichen Walter 

Jäggi-Berchtold für die Durchführung des Jubiläums-

aktes gewinnen.

Auch die Junioren hatten an diesem Abend ih-

ren grossen Auftritt. Gekleidet in den ver-

schiedenen Dresses und ausgerüstet mit farbi-

gen Ballonen füllten sie die grosse Festbühne.  

Stephan Jäggi, der damalige 100er-Club Präsident, 

übergab mit grosser Freude einen Check von 7500 

Franken zu Handen der Juniorenabteilung.

Wer keine Einladung zum Jubiläumsabend erhielt, 

dem wurde der Eintritt ins Festzelt selbstverständlich 

nicht verwehrt. Entschied man sich für den Besuch der 

Feier, durfte sich ein jeder an einen der zahlreichen 

Festbänke setzen und den Abend mitgeniessen. Das 

Menu – Salat, Schweinsgeschnetzeltes mit Kartoffel-

stock und Rüebli sowie Roulade als Dessert stand da-

bei mit 25 Franken im Angebot.

Für 10 Franken konnte man sich für das Kuhbingo ein 

1 Quadratmeter grosses Feld auf dem Hauptfeld si-

chern. Die 6 Kühe legten dann umgehend los und alle 

warteten gespannt auf den ersten Fladen…

Bevor am Freitagabend das Discofever starten konnte, 

kam es im Festzelt zu einem nassen Zwischenfall. Der 

eintretende Regen nässte den Boden derart stark auf, 

dass in einer Hauruck-Aktion einige Kilo Holzschnit-

zel verteilt werden mussten. Die kurzfristige Lösung 

konnte nur durch den besonderen Einsatz der anwe-

senden Helfer und der Firma Ehrenbolger+Suter be-

werkstelligt werden.
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Erfolge und Neues

2004 – 2008

2. Liga Aufstiegsmannschaft 2005/2006: Hinten v.l.: Daniel Jäggi, Stephan Bitterli, Roger Stadelmann, Kevin Lenz. Mitte v.l.: Walter Müller (Trai-

ner), Fabian Wyss, Sascha von Arx, Dominik Flück, Christian Kissling, Marcel Wyss, Roland Wiss, Nicolo Müller, Thomas Werfeli (Mannschafts-

betreuer/Torwarttrainer), Roland Born (Masseur). Unten v.l.: Roman Wyss, Astrit Tuqi, David Ackermann, André Brönnimann, Marcel Kissling, 

Simon Affentranger, Lukas Wyss. 
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Die Schiedsrichter

2007 schlossen drei Schiedsrichterneulinge den Grundkurs 

erfolgreich ab; v.l. Lukas Stämpfli, Nida Cinoglu, Nicole Rötheli

Auch 2009 durfte der Verein neue Schiedsrichter begrüssen. 

Salomé Jäggi (unten links), Patrik Volo (hinten links) und Ramon 

Wyss (unten 2.v.r.) bestanden die Prüfung mit Bravour.

Die Schiedsrichter
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